
Die [schassen galerie] meldet
sich im Bauhausjahr 2009 mit
einem neuen Arbeitskonzept
und der Ausschreibung an Foto-
grafen und Videokünstler zur
Beteiligung an einer Fotoaus-
stellung „Bauhaus in Gera“
zurück.

Nachdem im letzten Jahr die
Diskussion um künstlerische
Positionen und um den An-
spruch an die Qualität einer Aus-
stellung die ehrenamtlich enga-
gierte Kunstinitiative bewegte,
wollen die [schassen galeristen]
im Frühsommer und Spätherbst
wieder Ausstellungen organisie-
ren. Eine Personal- und eine
Gruppenausstellung sind ge-
plant. Künftig wollen sie sich
mehr Zeit für die Bewertung und
Auswahl der Arbeiten lassen,
denn statt beliebiger und ähn-
licher Digitalprints setzen die
Akteure konsequent auf hand-
werkliche und gestalterische
Qualität und eine künstlerische
Idee. Rückblickend meint Grün-
dungsmitglied Andreas Bley
(Fotos unten): „Wir waren im-
mer in Bewegung, vielleicht liegt
darin unser Erfolg begründet,
wir haben uns immer mit unse-
rer Zeit beschäftigt, auf Verä

Angefangen hatte alles im Feb-
ruar 1999 mit einer Fotoausstel-
lung, in der Arbeiten von Robert
Seidel gezeigt wurden. Seither
sichteten sie viele hunderte Bil-
der, diskutierten Bildaussagen
und -gestaltungen und trafen ei-
ne Auswahl. Dabei fiel die Ent-
scheidung für oder gegen ein
Bild nicht immer leicht. Es gab
Kontroversen über einzelne
Ausstellungsvorhaben, aber im-
mer blieben sie im Gespräch.
Dann saßen die Kunst- und Fo-
tobegeisterten wieder eng bei-
einander, brüteten über Konzep-

ten und entwickelten Ideen für
Kunstaktionen. Vielleicht ist es
auch diese Mischung aus künst-
lerischer Kompetenz und Bür-
gernähe, die den Charme unse-
rer Arbeit ausmacht. Wir haben
uns immer bemüht jede einzelne
Ausstellung hochwertig zu prä-
sentieren und ihre Eröffnung zu
einem ganz besonderen, unver-
wechselbaren Erlebnis werden
zu lassen. Die Fotoausstellung

‘An der Grenze zu Mexiko’ ha-
ben wir beispielsweise komplett
in spanischer Sprache durchge-
führt, und zur Ausstellung ‘rot’
mit Fotografien von Ramon Mil-
ler gab es Spaghetti und einen
Operntenor.”, sagt Christoph
Beer (großes Foto rechts), der
seit 2002 in der Gruppe ist. Auf
über 40 erfolgreiche Ausstellun-
gen und Kunstaktionen im Offe-
nen Kanal Gera kann die Kunst-

erweisen.
Dennoch werden sie zum Jubi-
läumstreffen nicht nur feiern,
sondern schon die nächsten Ak-
tionen besprechen, denn die Ga-
lerie brauche auch weiterhin viel
Beachtung und Beobachtung, so
Kommunikationsdesigner Beer.
Schließlich wollen sie gerade
jungen Künstlern eine Plattform
für ihre künstlerische Entwick-
lung und Profilierung bieten.

n-
derungen reagiert und voraus-
geschaut, was werden könnte“.

„
initiative inzwischen v

16:00 Uhr Programmvorschau und PiXEL-Trailer

16:01 Uhr Das Überraschungsei

16:07 Uhr Programmvorschau und O.K.-Trailer

16:10 Uhr naturSCHAU.tv - Folge 7

16:12 Uhr Faszination Hütte -
Am Rande des Gletschers

17:07 Uhr Neues für Gera und Umgebung

17:13 Uhr ROLRO-Show Nr. 24

17:35 Uhr 2. AvD Mohren-Rallye

18:06 Uhr Das Wort zur Woche

18:18 Uhr ... die Welt erfahren

18:22 Uhr Grit Mickschat

18:31 Uhr Lausitz-Rallye 2008 WRC-Action

18:35 Uhr GMK-Kongress

19:03 Uhr Marina Frenk ist Kukuruza

20:18 Uhr Die Hand, die die Wiege bewegt, bewegt
auch die Welt?

20:26 Uhr 7. Wünschendorfer Showsommernacht

Trickfilm  der BiP-Kreativitätsgrundschule Gera
Sendeverantwortlicher: Frank Karbstein

Don Catos grüne Geschichten -
Kinderwettbewerb des Umweltministeriums
Sendeverantwortliche: Franziska Steudner

Dokumentarfilm über den Ausflug zur Geraer
Hütte in den Zillertaler Alpen
Sendeverantwortlicher: Falk Müller

Edgar Wallace vom 6. Dezember 2000
Sendeverantwortlicher: Rolf Holowenko

Der letzte Lauf der deutschen Rallyeserie 2008.
Sendeverantwortlicher: Thomas Gorlt

Heute aus einer evangelischen Freikirche zur
Allianz-Gebetswoche.
Sendeverantwortlicher: Andreas Erben

Eröffnungsveranstaltung der Fotoausstellung in
der IHK Ostthüringen zu Gera vom 29.10.2008.
Sendeverantwortliche: Doreen Fulde

Malerei im Christlichen Jugenddorf
Sendeverantwortlicher: Rudolf Barkowski

Nachdem der DMSB für 2009 ein Verbot der
World Rallye Cars, unter Fans als WRC
bekannt, waren sie zur Lausitz-Rallye letztmalig
in Deutschland zu sehen.
Sendeverantwortlicher: Dietmar Gorlt

Magazinsendung des OK Rostock
Sendeverantwortliche: Ute Reinhöfer

Ein filmisches Gedicht nach dem gleichnamigen
Roman von Richard Marovic.
Sendeverantwortlicher: Reiner Knittel

Sendeverantwortlicher: Klaus-Dietrich Lotze

So ist das Leben - Multimedia Live-Show des
Vereins Showsommernacht e.V.
Sendeverantwortlicher: Maik Fabisch

Stand: 14.01.09 /Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!
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Programm des Offenen Kanals Gera
vom 14. bis 21. Januar 2009

Die Sendung beginnt am Mittwoch um 16 Uhr und wird bis zum
darauf folgenden Mittwoch um 16 Uhr alle sechs Stunden auf

Kanal 5  im Geraer, Greizer und Schleizer Kabelnetz wiederholt.

OK-Kalender mit vielfältigem Schulungsangebot

Unter dem Motto „Zeit für Neues“ ist der aktuelle OK-Kalender ab sofort im
Offenen Kanal Gera erhältlich und im Teletext ab Seite 170 sowie im Internet

unter abrufbar.www.tlm-okgera.de

„Zeit für Neues“ - ein Vor-
haben mit welchem Inhalt?

Welche sind das?

Welche Erwartungen ver-
binden Sie mit Ihrer Schul-
ungsoffensive „Zeit für
Neues“?

Ihre Kurse können also nur
die Bürgerinnen und Bür-
ger besuchen, die bei Ihnen
als Nutzer registriert sind?

Wen wollen Sie speziell mit
Ihrer Schulungsoffensive
erreichen?

Ist der Besuch von Kursen
durch Schleizer Bürger rea-
listisch?

Dafür wünsche ich Ihnen
und ihrem Team viel Erfolg.

Wir bieten in diesem Jahr ein
umfangreicheres und breiter ge-
fächertes Schulungsangebot für
unsere Nutzerinnen und Nutzer
an. Es reicht von Einfüh-
rungskursen in die Arbeit mit
der Kamera, über Seminarange-
bote, die sich mit den journalis-
tischen Genres im Fernsehen be-
schäftigen bis zu Internet-
kursen.
Neu ist zudem, dass wir in die-

sem Jahr unser gesamtes Schu-
lungsprogramm gezielt auf die
einzelnen Nutzergruppen ausge-
richtet haben.

Es gibt Grundkurse für Anfän-
ger, Aufbaukurse für Fortge-
schrittene, die Seniorenaka-
demie, ein Frauenworkshop,

Erzieherinnenfortbildung, einen
Kurs speziell für die Mitglieder
des Arbeitskreises christlicher
Kirchen oder auch das Ferien-
Medienangebot

, welches wir speziell für
Bieblach-Ost durchführen wer-
den. Daneben bieten wir noch
vieles mehr. Sie können unser
OK-Schulungs-Programm auch
als Schulungsoffensive ver-
stehen.

Zum einen geht es darum, unser
Programm zu qualifizieren. Wir
wollen noch mehr und noch at-
traktivere Berichte, Reportagen
und Studiogespräche über die
Region Ostthüringen im Geraer
Bürgerfernsehen ausstrahlen.

Wir wissen, dass viele Menschen
unser Programm schauen und
diesem Interesse fühlen wir uns
verpflichtet. Zudem gibt es bei
unseren Nutzern einen hohen
Bedarf, sich in den verschie-
denen Bereichen neues Wissen
anzueignen.

Sie müssen noch kein Nutzer
sein, um an unseren Kursen teil-
zunehmen. Aber natürlich wol-
len wir mit unserem Schulungs-
angebot auch neue Leute für die
Mitarbeit im Geraer Bürgerfern-
sehen interessieren.
Wer heute einen PC hat, kann in
der Regel mit der mitgelieferten
Schnittsoftware oder dem Foto-
bearbeitungsprogramm umge-
hen. Damit aber am Ende der
Film über das eigene Vereins-
und Firmenjubiläum oder auch
über den letzten Urlaub vorzeig-
bar wird, dafür braucht es
dramaturgische, journalistische
und bildgestalterische Kennt-
nisse. Und die vermitteln wir.
Nicht zu vergessen ist das Inter-
net. Auch hier zeigen wir, wie es
gemacht wird. Und vielleicht, so
hoffen wir, findet der eine oder
andere auf diesem Wege Ge-
schmack am Bürgerfernsehen.

Als Bürgersender mit dem Ver-
breitungsgebiet Ostthüringen
möglichst viele, die hier leben
und arbeiten. Wir sind ja nicht
nur in Gera und in den umge-
benden Gemeinden und Städten
zu empfangen. Wir strahlen un-
sere Beiträge auch in Greiz, Zeu-
lenroda, Pößneck und Bad Lo-
benstein aus. Ja, wir sind selbst
noch in Schleiz zu sehen.

Egal wie turbulent oder krisen-
haft eine Zeit ist, ich glaube, es
ist immer wichtig, sich Zeit für
sich und sich auch „Zeit für
Neues“ zu nehmen. Das heißt:
offen bleiben für neue Erfah-
rungen, mit anderen kommuni-
zieren, sich austauschen und die
eigenen Kompetenzen erwei-
tern. Damit sich die Fahrt nach
Gera lohnt, könnten Schleizer
Bürgerinnen und Bürger vor
allem unsere Workshopangebo-
te anschauen. Wir bieten sie vor-
zugsweise an den Wochenenden
an. Fahrgemeinschaften wären
schließlich auch kein schlechter
Anfang für ein künftiges Redak-
tionsteam. Mit unserem Motto
„Zeit für Neues“ setzen wir ganz
dem Bürgerfernsehgedanken
verpflichtet - stark auf die Eigen-
initiative und Kreativität unser-
er Bürgerinnen und Bürger.

Schule des

Lebens

Mit der [schassen-galerie] ins Bauhausjahr
10 Jahre Kunstinitiative im Offenen Kanal Gera

Unser Internet-Tipp

www.mediathek-thueringen.de

Am 1. Oktober 2008 startete die Mediathek Thüringen, eine
Internetplattform auf der audiovisuelle Beiträge von Thüringer

Medien abgerufen werden können. Auch eine Auswahl von
Beiträgen Ihres Bürgerfernsehsenders ist orts- und

zeitunabhängig verfügbar:

- „Phänomen Dasein“ von Ulrich Rohmer (9 Folgen)
- „Staatssekretär besucht Offenen Fernsehkanal Gera“

von Phillip Poremba
- „Highlandgames 2008“ von Rudolf Barkowski
- „ROLRO-Show“ von Rolf Holowenko und

Robert Seidel (2 Folgen)
- „Ein Hauch von Freiheit“ von Andreas Bley und

Doreen Fulde.
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Photoshop für Einsteiger
Die Basics der Bildbearbeitung

Recht im Bürgerfernsehen

Kurstermin:
25. Februar, 10 Uhr

Februar

25. März, 10 Uhr
Kurstermin:

12. Februar, 18 Uhr

Kurstermin:
17. Februar, 18 Uhr

Das vollständige Kursheft
finden Sie im Internet

unter www.tlm-okgera.de.

Nach Artikel 5 des Grundge-
setzes der Bundesrepublik
Deutschland hat jeder Bürger
das Recht, seine Meinung frei zu
äußern. Aber auch die freie
Meinungsäußerung ist an Re-
geln gebunden. Wer diese
kennt, minimiert die Gefahr an-
zuecken. Der Kurs erläutert un-
ter anderem Fragen des Ur-
heberrechts, des Rechtes am ei-
genen Bild und des Jugend-
medienschutzes.

Info-Time Kurstermine:
28. Januar, 18 Uhr
18. , 10 Uhr

4. März, 18 Uhr

Non-linearer Schnitt:
Einführungskurs in die
digitale Schnittsoftware

Avid Xpress Pro HD
Kurstermin:

29. Januar, 18 Uhr

Screen-Design (AVID II)

Ton bei der Videonach-
bearbeitung (AVID III)

Interessierte erhalten in diesem
Einführungsseminar einen ers-
ten Überblick über die Arbeits-
weise und Organisation des Of-

fenen Kanals Gera. Neben In-
formationen über die rechtli-
chen Grundlagen der Arbeit in
einem Bürgersender (Thüringer
Landesmediengesetz, Satzung
der Thüringer Landesmedien-
anstalt über den Betrieb Offener
Kanäle und Hausordnung),
werden wichtige Hinweise zur
Gestaltung eines Rundfunkbei-
trages und zum aktuellen Kurs-
programm gegeben. Die Teil-
nahme an der Informationsver-
anstaltung gehört zu den Vor-
aussetzungen für eine kompe-
tente Teilhabe am Bürgerrund-
funk.

Mit der Software Avid Xpress
Pro HD können Nutzerinnen
und Nutzer im Offenen Kanal
ihre Beiträge bearbeiten. Sie
entspricht im Wesentlichen der
Programmoberläche professio-
neller AVID-Schnittsysteme
und bietet deshalb eine ideale
Voraussetzung für die Erstel-
lung von Fernsehbeiträgen im
DV-Format. Im Kurs werden
die grundlegenden Funktionen
der Software erläutert. Wie legt
man ein Filmprojekt an? Wie
spielt man sein Material ein?
Wie schneidet man das Rohma-
terial? Welche Schnittmöglich-
keiten und Überblendungen

gibt es? Wie vertone ich nach,
und wie kriege ich meinen Film
aus dem Computer auf ein sen-
defähiges Format?

Der Kurs ist die Fortsetzung des
AVID-Grundkurses. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
üben weitere wichtige Funk-
tionen der Avid-Software von
speziellen Tools zur Nachbear-
beitung (z.B. Farbkorrekturen,
Kontrastschärfung) bis zur Ti-
telerstellung (einfache Bauch-
binden, halbtransparente Flä-
chen, bewegter Hintergrund,
2D-Schriften) ein.

Basis für die Nachbearbeitung
sollte ein guter Aufnahmeton
sein. In Grenzen können jedoch
mögliche Schwächen bei der
Nachbearbeitung minimiert
werden. Darüber hinaus wird
auf das Zusammenwirken von
O-Ton, Atmo, Nachvertonung
(Kommentierung der Bilder)
und Musik eingegangen. Die
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer werden im praktischen Teil
des Seminars unterschiedliche
Tonmischungen realisieren.

Im Kurs lernen Einsteigerinnen
und Einsteiger ohne Vorkennt-
nisse die Grundlagen der digi-
talen Bildbearbeitung kennen.
Die Teilnehmer werden mit den
Werkzeugen des Programms
vertraut gemacht und bekom-
men wichtige Funktionen und
Arbeitstechniken erläutert.

Der Kurs beinhaltet die Vermitt-
lung von Kenntnissen über die
Arbeitsumgebung, Auflösung-,
Raster- und Schärfebearbei-
tung, die Arbeit mit Masken und
Kanälen, das Einrichten und
Verwalten der Ebenen, die Ar-
beit mit Farben und Tonwerten,
die Bildretusche, das Einfügen

von Texten und deren Bear-
beitung sowie die Optimierung
von Bildern für Video, Internet
oder Print.

Kurstermine
für Teil 1 und 2:

24.und 29. Januar
jeweils 10 bis 16 Uhr

Grundkurs Kamera
Der Kurs richtet sich an Ein-
steigerinnen und Einsteiger, die
erste Erfahrungen mit der Vi-
deoarbeit sammeln wollen. In
kleinen Übungsschritten lernen
die Teilnehmer den sachgerech-
ten Umgang mit der Kamera,
dem Stativ, den Akkus und dem
Mikrofon. Der Kurs vermittelt

Kenntnisse zum Gebrauch ma-
nueller und automatischer Ka-
merafunktionen, zum Regulie-
ren der Schärfe, zum Einsatz von
Blenden, dem Durchführen ei-
nes Weißabgleiches sowie zur
Verkabelung. Daneben werden
Kenntnisse zur Kameraführung,
zum Bildaufbau, zum Einsatz

von Kameraperspektiven und
Einstellungsgrößen erlangt. Die
Teilnahme am Kurs berechtigt
zur Ausleihe der Kameratechnik
des Offenen Kanals Gera.

Kurstermine:
29. Januar, 10 Uhr
17. Februar, 18 Uhr

Internet zum Anfassen
Im Kurs werden ausgewählte
Möglichkeiten des Internets und
ihrer Nutzung vorgeführt und
erläutert. Zudem werden im
Seminar die Kenntnisse ver-
mittelt, die erforderlich sind, um
das Internet und mediale Ge-
staltungsmittel als Werkzeuge
zur Veröffentlichung eigner
audiovisueller Beiträge zu nut-
zen. Hierbei geht es nicht nur um
die technischen Fähigkeiten,
sondern auch darum, Inhalte
funktional und attraktiv zu
gestalten.

Kurstermin:
10. Februar, 17 Uhr

Texten und Sprechen fürs Fernsehen
Wie kommt der Text zum Bild
oder das Bild zum Text? Nut-
zerinnen und Nutzer, die für das
Bürgerfernsehen produzieren,
sind oft Redakteur, Sprecher,
Kameramann und Cutter in
einem. Manchmal sind es die
Bilder, die für eine Geschichte
sprechen, manchmal ist es der

Tatsachenbericht eines Nach-
barn, der nach Fernsehbericht-
erstattung ruft. In der Praxis
werden beide Wege von den Bür-
gerfernsehmachern beschritten.
Dabei gehorchen gute Texte be-
stimmten Regeln. Zudem müs-
sen sie zu den Bildern passen.
Die Teilnehmer des Seminars

beschäftigen sich mit dem Ver-
fassen von sprechbaren Texten,
die unterhaltsam und spannend
die wichtigen Informationen
enthalten.

Kurstermine:
11. Februar, 18 Uhr
19. Februar, 18 Uhr

Nachrichten verfassen und sprechen
Aktuelle Themen im Bürgerfernsehen

Eine Nachricht ist eine um
Objektivität bemühte Mitteilung
eines allgemein interessie-
renden, aktuellen Sachverhalts
mit einem bestimmten formalen
Aufbau. Aber wodurch zeichnet
sich eine mitteilenswerte In-
formation aus, was macht sie zur
Nachricht? Der Kurs vermittelt
die journalistischen Grundlagen
für das Recherchieren und Ver-
fassen einer Nachricht. Im prak-
tischen Teil des Seminars wird
das Sprechen von Nachrichten
geübt.

Kurstermin:
24. Februar, 18 Uhr

Das Wahljahr 2009

Die Kursteilnehmerinnen und
Kursteilnehmer lernen Möglich-
keiten der medialen Umsetzung
wahlpolitischer Inhalte kennen,
diese einzuordnen und sich über

das Medium Bürgerfernsehen
aktiv in die Debatten einzubrin-
gen. Die einzelnen Elemente
einer komplexen Wahlsendung
mit Studiogästen (Live-Talk),

Moderation, Experteninter-
views (live) sowie der Präsen-
tation und Kommentierung von
Umfrageergebnissen und/oder
Hochrechnungen werden erläu-
tert. Im Mittelpunkt der inhalt-
lichen Betrachtung steht dabei
die Bedeutung der Wahlen für
die jeweilige politische Ebene
(Stadt, Land, Bund, Europa) und
die Erwartungen des Fernseh-
publikums an die Präsentation
im Bürgerfernsehen. Darüber
hinaus beschäftigen sich die
Teilnehmer mit dem Recht auf
freie Meinungsäußerung und
setzen sich mit dem Verbot poli-
tischer, weltanschaulicher und
religiöser Werbung sowie dem
Verbot von Wahlwerbung im
Bürgerfernsehen auseinander.

Kurstermin:
18. Februar, 18 Uhr

Kommunalwahl 2004


